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B e G r ü s s u n G

sehr geehrte damen und Herren,

der internationale Handel wird durch neue Zollschranken behindert. nicht nur die strafzölle der usa, auch in naher Zu-
kunft der eu-austritt Großbritanniens verteuern die lieferung deutscher Produkte. Zudem haben die usa die sanktionen 
gegen russland und den iran verschärft und setzen die europäer unter druck, diese sanktionen ebenfalls zu befolgen.  
die deutschen exporteure bewegen sich zunehmend in einem politischen spannungsfeld. 

der impulsvortrag von Ministerialdirigent Karl Wendling greift diese entwicklung auf und erläutert die politischen 
„leitplanken“ für das auslandsgeschäft. doch zuvor kommen auf dem „3. deutschen exporttag“ wie gewohnt die unter-
nehmer zu Wort: dr. Karl ulrich Köhler blickt aus der Perspektive eines führenden industrieausrüsters auf die Weltlage. 
dr. Heike Wenzel bringt die sichtweise eines spezialisierten mittelständischen unternehmens in die diskussion mit Frank 
liebold von atradius und dr. Patrik Pohl von der deutschen Bank ein. 

Foren zur us-Handelspolitik, zur neuen dual-use-verordnung, zum Management von Working Capital, Zoll- und export-
prozessen und Währungsrisiken sowie zur Betrugsvermeidung und zu den exportchancen in lateinamerika vertiefen 
diese themen. Zum abschluss schildert dr. Gunther Wobser seine erfahrungen im silicon valley, wo der mittelständische 
unternehmer ein Jahr mit seiner Familie lebte, um sich anregungen für digitale Geschäftsmodelle der Zukunft zu holen.

die titel der Programmpunkte im Plenum geben die richtung des „3. deutschen exporttages“ in Mannheim vor:  
„exporterfolge in unruhigen Zeiten“ sind möglich, man muss „technologischen Wandel und neue arbeitsteilung meis-
tern“ und „Geschäftsmodelle im industriellen Mittelstand neu denken“. 

ich freue mich auf spannende vorträge und diskussionen sowie den persönlichen austausch mit ihnen!

ihr 

Gunther schilling

Gunther Schilling, 
leitender redakteur, 
exportManager
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P r O G r a M M ü B e r s i C H t

B E G R Ü S S U N G  9 . 3 0 – 9 . 4 0  U H R
 � Gunther Schilling, 

leitender redakteur, exportManager

K E Y N O T E  9 . 4 0 – 1 0 . 1 0  U H R

Exporterfolg in unruhigen Zeiten

 � Dr. Karl-Ulrich Köhler,  
vorsitzender der Geschäftsführung, rittal GmbH & Co. KG

E R Ö F F N U N G S PA N E L 1 0 . 1 0 – 1 1 . 0 0  U H R

Technologischen Wandel und neue Arbeitsteilung meistern

 � Dr. Karl-Ulrich Köhler,  vorsitzender der Geschäfts führung,  
rittal GmbH & Co. KG

 � Frank Liebold, Country director, atradius Kreditversicherung,  
niederlassung deutschland

 � Dr. Patrik Pohl, Head of Corporate Cash Management Projects & trends  
advisory, deutsche Bank aG

 � Dr. Heike Wenzel, Geschäftsführerin, WenZel Group GmbH & Co. KG
 � Moderation: Dr. Rainer Hank, ressortleiter Wirtschaft sowie „Geld & Mehr“, 

Frankfurter allgemeinen sonntagszeitung

K A F F E E PA U S E 1 1 . 0 0 – 1 1 . 3 0  U H R

T H E M E N F O R E N  I 1 1 . 3 0 – 1 2 . 3 0  U H R
 � Fraud – Betrugsfälle im Exportgeschäft vermeiden
 � Intuitives Working Capital Management
 � USA: Update zur Handels- und Zollpolitik
 � Simplify Logistics: Zoll- und Exportprozesse optimal organisieren und 

managen

M I T T A G S PA U S E 1 2 . 3 0 – 1 4 . 0 0  U H R

I M P U L S 1 4 . 0 0 – 1 4 . 3 0  U H R

Deutsche Exporte im politischen Spannungsfeld

 � Ministerialdirigent Karl Wendling,  
unterabteilungsleiter außenwirtschaftskontrollen, asien, australien,  
Bundesministerium für Wirtschaft und energie

T H E M E N F O R E N  I I 1 4 . 3 0 – 1 5 . 3 0  U H R
 � Exportchancen in Lateinamerika nutzen
 � Herausforderung und Lösungen bei Währungsrisiken
 � Neue EU-Dual-Use-Verordnung – What is coming next?

K A F F E E PA U S E 1 5 . 3 0 – 1 6 . 0 0  U H R

O N - S T A G E - I N T E R V I E W 1 6 . 0 0 – 1 6 . 3 0  U H R

Ein Jahr im Silicon Valley – Geschäftsmodelle im industriellen Mittelstand 
neu denken

 � Dr. Gunther Wobser,  
Geschäftsführender Gesellschafter, lauda dr. r. WOBser GmbH & Co. KG

 � Moderation: Gunther Schilling, leitender redakteur, exportManager

G E T - T O G E T H E R 1 6 . 3 0  U H R

Get-together im Ausstellungsbereich

der „exportManager“ lädt alle teilnehmer ein, den „3. deutschen exporttag“ bei 
einem kleinen imbiss gemeinsam ausklingen zu lassen.
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K e Y n O t e

exporterfolg in unruhigen Zeiten
das auslandsgeschäft hat sich in den vergangenen Jahren deutlich gewandelt: die abkehr der usa und Großbritanniens von der bisherigen Globalisierungslogik sowie die geopolitischen Konfliktherde 
in Osteuropa, Ostasien und dem arabischen raum verunsichern die deutschen exporteure. Gleichzeitig wachsen die Herausforderungen durch neue technologien und Geschäftsmodelle. dr. Karl-ulrich 
Köhler, vorsitzender der Geschäftsführung der rittal GmbH & Co. KG, schildert die aufstellung seines unternehmens und die Herausforderungen, vor denen es derzeit im auslandsgeschäft steht.

Dr. Karl-Ulrich Köhler,  
vorsitzender der Geschäftsführung, rittal GmbH & Co. KG

Karl-ulrich Köhler ist seit Juli 2016 vorsitzender der Geschäftsführung der rittal GmbH & Co. KG und CeO der rittal international stiftung & Co. KG. Zuvor war der 
promovierte ingenieur in leitenden Funktionen für tata steel und thyssenKrupp tätig. die rittal GmbH & Co. KG ist weltweit führender systemanbieter für steue-
rungs- und schaltanlagenbau und it-infrastruktur und mit 9.300 Mitarbeitern das größte unternehmen in der Friedhelm loh Group. 

K E Y N O T E  9 . 4 0 – 1 0 . 1 0  U H R
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e r ö F F n u n G s Pa n e l 1 0 . 1 0 – 1 1 . 0 0  u H r

S P R E C H E R     M O D E R AT I O N

Dr. Karl-Ulrich Köhler, 
 vorsitzender der Geschäfts-
führung, rittal GmbH & Co. KG

Karl-ulrich Köhler ist seit Juli 
2016 vorsitzender der Geschäfts-
führung der rittal GmbH & Co. 
KG und CeO der rittal internatio-
nal stiftung & Co. KG. Zuvor war 
der promovierte ingenieur in lei-
tenden Funktionen für tata steel 
und thyssenKrupp tätig. die rit-
tal GmbH & Co. KG ist weltweit 
führender systemanbieter für 
steuerungs- und schaltanlagen-
bau und it-infrastruktur und mit 
9.300 Mitarbeitern das größte 
unternehmen in der Friedhelm 
loh Group.  

Frank Liebold, Country director, 
atradius Kreditversicherung, 
niederlassung deutschland

Frank liebold verantwortet als 
Country director seit Mai 2014 
das deutsche Kreditversiche-
rungsgeschäft von atradius. 
der diplom-Kaufmann besitzt 
30 Jahre erfahrung in der 
Kreditversicherungsbranche. 
vor atradius hatte er mehrere 
Führungspositionen bei euler 
Hermes inne, zuletzt war er 
dort als Commercial director für 
das Kreditversicherungs- und 
aBs-Geschäft der daCH-region 
verantwortlich.

Dr. Patrik Pohl, Head of 
 Corporate Cash Management 
Projects & trends advisory, 
deutsche Bank aG

Patrik Pohl ist als Head of 
Corporate Cash Management 
Projects & trends advisory 
dafür verantwortlich, Kunden 
in deutschland und europa 
einen zielgerichteten Zugang 
zur globalen Produktexpertise 
und zum weltweiten netzwerk 
der deutschen Bank zu bieten. 
Zuvor war er für die deutsche 
Bank in deutschland, Japan 
und den niederlanden in 
verschiedenen leitenden Positi-
onen tätig. 

Dr. Heike Wenzel, Geschäfts-
führerin, WenZel Group  
GmbH & Co. KG

Heike Wenzel ist geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin/CeO der 
Wenzel Group und führt das 
unternehmen in zweiter Gene-
ration. von 1990–95 studierte 
sie BWl/Wirtschaftsinformatik. 
1999 begann sie bei Wenzel 
und war für einkauf/it/QM 
verantwortlich. seit 2003 ist sie 
Geschäftsführerin der Wenzel 
Group für den kaufmännischen 
Bereich, seit 2006 verantwortet 
sie auch Produktion, service und 
die steuerung der internationa-
len Wenzel-Gesellschaften.

Dr. Rainer Hank,ressortleiter 
Wirtschaft sowie „Geld & Mehr“, 
Frankfurter allgemeine sonn-
tagszeitung

rainer Hank ist seit 2001 und 
bis august 2018 ressortleiter 
Wirtschaft sowie „Geld & Mehr“ 
bei der Frankfurter allgemeinen 
sonntagszeitung. er studierte li-
teraturwissenschaft, Philosophie 
und Katholische theologie in tü-
bingen und Fribourg (schweiz). 
1988 trat er in die Wirtschafts-
redaktion der F.a.Z. ein. von 
november 1999 bis august 2001 
leitete er die Wirtschaftsredak-
tion des „tagesspiegels“ (Berlin). 

technologischen Wandel und neue arbeitsteilung 
meistern
Neue Produkte lassen neue Märkte und neue Wertschöpfungsketten entstehen. Zudem muss die Marktbearbeitung an den Möglichkei-
ten des Marktzugangs ausgerichtet werden. Die USA und Großbritannien, die Türkei und Russland, aber auch der Iran und China bergen 
neben ihrem großen Marktpotential zum Teil erhebliche politische Risiken. Welche Strategien wählen exportierende Industrieunterneh-
men mit Blick auf die Herausforderungen des technologischen Wandels und der sich verändernden Arbeitsteilung in der Weltwirtschaft?

©
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i M P u l s ,  O n - s ta G e - i n t e r v i e W

M O D E R AT I O N  Gunther schilling, leitender redakteur exportManager

deutsche exporte im politischen spannungsfeld
die internationale Zusammenarbeit ist ein Kernanliegen der deutschen Wirtschaftspolitik. doch gibt es sowohl für den export deutscher Waren und dienstleistungen als auch für die übernahme 
deutscher unternehmen mit kritischen Fähigkeiten durch ausländische investoren politische leitplanken. international tätige unternehmen sollten sich dieser politischen Grenzen wirtschaftlicher 
 tätigkeit bewusst sein. 

Ministerialdirigent Karl Wendling,  
unterabteilungsleiter außenwirtschaftskontrollen, asien, australien, Bundesministerium für Wirtschaft und energie

Ministerialdirigent Karl Wendling ist Jurist und trat 1989 in das Bundesministerium für Wirtschaft ein. seit 2007 ist er als unterabteilungsleiter zuständig für 
die Bereiche außenwirtschaftsrecht und exportkontrolle sowie für die wirtschaftlichen Beziehungen zu den ländern Ost- und südostasiens sowie zu australien, 
neuseeland und Ozeanien.  von 2000 bis 2007 leitete er das referat v B3 „Kontrolle von Kriegswaffen und sonstigen rüstungsgütern“.

I M P U L S  1 4 . 0 0 – 1 4 . 3 0  U H R

ein Jahr im silicon valley – Geschäftsmodelle im industriellen Mittelstand neu denken
digitale Geschäftsmodelle haben bereits einige Branchen grundlegend verändert. auch der industrielle Mittelstand sieht sich nicht allein dem Wunsch nach einer stärkeren digitalen vernetzung, 
sondern auch neuen Marktanforderungen an digitale lösungen und Prozesse ausgesetzt. um reagieren zu können, lohnt ein Blick in das führende digitallabor der Welt. innovation sichert das 
unternehmerische überleben, ist dr. Gunther Wobser überzeugt. der CeO der lauda dr. r. Wobser GmbH & Co. KG hat ein Jahr im kalifornischen silicon valley verbracht, um neue Geschäftsmodelle zu 
entwickeln und die digitale transformation seines unternehmens voranzutreiben.

Dr. Gunther Wobser,  
Geschäftsführender Gesellschafter, lauda dr. r. WOBser GmbH & Co. KG

Gunther Wobser leitet das Familienunternehmen lauda bereits in der dritten Generation. der promovierte diplom-Kaufmann trat bereits 1997 in das unternehmen 
ein und führt es seit 2003 sehr erfolgreich als Geschäftsführender Gesellschafter. lauda ist Weltmarktführer für temperiergeräte und -anlagen.

O N - S T A G E - I N T E R V I E W  1 6 . 0 0 – 1 6 . 3 0  U H R
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themenforen i
11.30–12.30 uhr

K a F F e e Pa u s e
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1 1 . 3 0 – 1 2 . 3 0  u H r t H e M e n F O r e n  i

M O D E R AT I O N  dr. Guido Birkner, exportManager

S P R E C H E R   

Fraud – Betrugsfälle im exportgeschäft vermeiden
Immer häufiger werden deutsche Firmen im 
Ausland mit betrügerischen Geschäftspraktiken 
konfrontiert. Der Workshop zeigt auf, welche 
Branchen und Absatzregionen besonders betroffen 
sind und welche Warnsignale im Verhalten des Ab-
nehmers sowie dessen Bilanzen beachtet werden 
müssen. Anhand von Praxisbeispielen erläutern 
die Referenten, wie sich Exporteure vor Zahlungs-
ausfällen schützen können.

S P R E C H E R   

Michael Bretz,  
leiter der Wirtschaftsforschung, 
Pressesprecher und Mitglied der 
Geschäftsleitung, verband der 
vereine Creditreform

Michael Bretz M.a. ist leiter 
der Wirtschaftsforschung, 
Pressesprecher und Mitglied der 
Geschäftsleitung des verbandes 
der vereine Creditreform. nach 
dem studium an der universität 
Köln tätigkeit in Handel und  
Public relations. arbeitsschwer-
punkte bei Creditreform liegen 
in der Wirtschaftsforschung 
bei untersuchungen zum 
insolvenzgeschehen und den 
neugründungen in deutschland 
und europa sowie in Fragen der 
Finanzierung mittelständischer 
unternehmen und der Konjunk-
turentwicklung.

Birgit Beyer, 
Fraud Prevention Officer, risk 
services Central, north, east 
europe, russia & Cis, atradius 
Kreditversicherung

Birgit Beyer ist seit 2013 zustän-
dig für die Betrugsprävention 
bei atradius deutschland. die 
gelernte versicherungskauffrau 
mit dem schwerpunkt Waren-
kreditversicherung verfügt 
über mehrjährige erfahrung als 
risk-underwriterin, insbesonde-
re in der lebensmittelbranche.
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1 1 . 3 0 – 1 2 . 3 0  u H rt H e M e n F O r e n  i

S P R E C H E R   

intuitives Working Capital Management
Bei einer Auktionsplattform für nationale und 
internationale Handelsforderungen können 
Unternehmen als Verkäufer ihre offenen Forde-
rungen im Rahmen eines True Sales meistbietend 
veräußern. Abnehmer laden im Rahmen von 
Supply-Chain-Finance-Programmen im Gegenzug 
für Zahlungszielverlängerungen ihre Lieferanten 
ein, die Forderungen gegen sie an eine breite 
Investorenbasis zu versteigern. Auf der Käuferseite 
partizipieren Investoren an der hochrentablen und 
unkorrelierten Risikoprämie für Zahlungsverhalten 
und von individuellen, sich selbst liquidierenden 
Portfolios.

M O D E R AT I O N  Gunther schilling, exportManager

Jörg Hörster, CeO, trustBills 
GmbH

Jörg Hörster ist Gründer und CeO 
von trustBills. als ehemaliger 
Head of risk Management ser-
vices europe bei der deutschen 
Bank verfügt er über umfang-
reiche expertise im Bereich 
Kapitalanlage- und risikoma-
nagement und war maßgeblich 
an der entwicklung führender 
Fixed income-indices beteiligt. 
Weitere stationen seiner Kar-
riere sind das Privatbankhaus 
Metzler sowie die Corporate 
treasury von daimlerBenz. in 
den Jahren 2008 und 2009 war 
Hörster außerdem lehrbeauf-
tragter für Finanzmathematik 
an der tu dresden. trustBills 
ist eine auktionsplattform für 
nationale und internationale 
Handelsforderungen.

Jörg Hörster und Oliver Fisch-
bach werden diesen Workshop 
gemeinsam mit einem 
exportentscheider aus einem 
unternehmen gestalten, der 
zum drucktermin noch nicht 
feststand.

Oliver Fischbach, leiter trade 
Finance deutschland region 
süd/südwest, österreich 
und schweiz & leiter Global 
 transaction Banking region 
südwest, deutsche Bank aG

Oliver Fischbachs Zuständigkeit 
umfasst neben der klassischen 
Produktwelt des dokumentären 
Zahlungsverkehrs und Garantien 
auch die Produkte rund um sup-
ply Chain Finance und beinhaltet 
sowohl die Produktbetreuung 
als auch die serviceeinheiten. 
im Zuge seiner laufbahn blickt 
Fischbach inzwischen auf über 
20 Jahre erfahrung in trade 
Finance zurück und war dabei 
an unterschiedlichen standorten 
für die deutsche Bank tätig.

S P R E C H E R   
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1 1 . 3 0 – 1 2 . 3 0  u H r t H e M e n F O r e n  i

usa: update zur Handels- und Zollpolitik
Das Weiße Haus hat kürzlich eine Reihe neuer 
Einfuhrabgaben verhängt – von Zöllen auf die 
weltweite Einfuhr von Stahl und Aluminium im 
Namen der nationalen Sicherheit bis hin zu Zöllen 
auf Importe aus China im Wert von 50 bis 60 
Milliarden US-Dollar  als Vergeltungsmaßnahme 
für Chinas Intellectual-Property-Politik . Der EU, 
die von den Stahl- und Aluminiumzöllen zunächst 
ausgenommen war, dürften ebenfalls höhere Zölle 
oder Einfuhrquoten auferlegt werden. Hintergrund 
der Maßnahmen ist ein Regierungsvorstoß, die 
Neuverhandlung des NAFTA- und des Freihan-
delsabkommens mit Korea abzuschließen. Der 
Workshop beleuchtet die aktuelle Entwicklung 
und deren Auswirkungen auf deutsche Unterneh-
men.

S P R E C H E R   

Peter Riehle, Präsident, CeO 
der Wittenstein Holding, 
Corporation 

Peter riehle ist seit Mai 2013 
Präsident und CeO der 
 Wittenstein Holding, Corpora-
tion. davor war er vizepräsident 
für vertrieb und Marketing bei 
der Firma truMPF inc., CeO 
bei dMG america (dMG-Mori) 
sowie direktor industrial sales 
bei schaeffler. er ist stellvertre-
tender vorsitzender der GaCC 
Midwest und hat bei der ein-
führung des iCatt Programms 
entscheidend mitgewirkt. das 
Familienunternehmen Witten-
stein bietet technologien für 
elektromechanische antriebs-
systeme. es hat weltweit mehr 
als 2.350 Mitarbeiter.

Karen A. McGee, Managing 
Partner, Barnes & thornburg llP, 
Washington, d.C.

Karen a. McGee ist Managing 
Partner der niederlassung von 
Barnes & thornburg llP in 
Washington d.C. ihre tätigkeits-
schwerpunkte liegen im Bereich 
des internationalen Handels. 
sie berät in- und ausländische 
Klienten und Handelsorgani-
sationen in handelsrechtlichen 
Belangen.

M O D E R AT I O N  armin Häberle, exportManager
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simplify logistics: Zoll- und exportprozesse optimal 
organisieren und managen
Die globale Erschließung neuer Märkte bedeutet 
auch steigende Herausforderungen an Logistik, 
Lieferketten und Einhaltung zunehmender 
Zollvorschriften. Wie kann man die gestiegene 
Komplexität entlang der Lieferkette managen, um 
Produktionssicherheit und Kundenzufriedenheit 
sicherzustellen? Schaffung von Visibilität, aktives 
Transportmanagement und fundierte Zollexpertise 
sind Grundvoraussetzungen für eine effiziente Ex-
portlogistik. Diskutieren Sie in diesem interaktiven 
Workshop mit uns praktische Ansätze, basierend 
auf Ihren täglichen logistischen Herausforderun-
gen. 

S P R E C H E R   

Christiane Beimel,  
vice President value added 
services Germany, dHl Global 
Forwarding GmbH

Christiane Beimel ist seit 
Juli 2014 vice President value 
added services Germany, dHl 
Global Forwarding GmbH. Zuvor 
war sie von Januar 2000 bis 
Februar 2011 als vice President 
automotive Corporate account 
Management, dB schenker, und 
seit april 2011 als vice President 
Global automotive Competency 
Centers tätig. sie hatte diverse 
auslandsstationen in australien 
und den usa, stets spezialisiert 
auf automobillogistik.

Florian Hürrtle, Head of llP 
services Germany, dHl Global 
Forwarding GmbH

Florian Hürttle ist seit august 
2014 Head of llP services Ger-
many, dHl Global Forwarding 
GmbH. Zuvor war er von Juli 
2011 bis Juli 2014 in verschiede-
nen leitenden tätigkeiten inner-
halb des Corporate Key account 
Management teams von dPdHl 
tätig. Hier verantwortete er 
strategische Projekte innerhalb 
der region eMea und betreute 
Großkunden im sektor auto-
motive. Herr Hürttle war davor 
bei dB schenker im Bereich 
Großkundenmanagement tätig 
und dafür an verschiedenen 
Orten in deutschland und den 
usa eingesetzt.

M O D E R AT I O N  Jens Kemle, exportManager
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themenforen ii
14.30–15.30 uhr



1 4 . 3 0 – 1 5 . 3 0  u H rt H e M e n F O r e n  i i
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exportchancen in lateinamerika nutzen
Für den deutschen Maschinenbau bietet Latein-
amerika gute Absatzmöglichkeiten. Die Exporte 
dorthin entsprachen 2017 denen nach Großbri-
tannien. Der Spezialmaschinenbauer LB Bohle 
beliefert die wachstumsstarke Pharmaindustrie 
und sieht in Lateinamerika hervorragende Ab-
satzchancen. Doch die Rahmenbedingungen sind 
nicht einfach. Gute Vorbereitung und ein langer 
Atem sind wichtig für den Exporterfolg.

S P R E C H E R   

Peter Pogoda, area sales  
Manager south america & iran, 
lB Bohle Maschinen und verfah-
ren GmbH

Peter Pogoda ist seit dezember 
2013 area sales Manager south 
america & iran der lB Bohle 
Maschinen und verfahren  
GmbH. Zuvor war er bereits zwei 
Jahre sales Manager latin & 
south america bei sebapharma. 
er verfügt über mehr als 30 
Jahre erfahrung in lateiname-
rika. die lB Bohle Maschinen 
und verfahren GmbH ist ein 
führender spezialmaschinen-
bauer der Pharmaindustrie. in 
deutschland beschäftigt das 
unternehmen ca. 250 Mitarbei-
ter. der Jahresumsatz liegt bei 
50 Mio. euro.

Klaus Hübner, leiter Product 
Management & international 
Business, santander Consumer 
Bank

Klaus Hübner ist seit 2014 leiter 
Product Management and inter-
national Business bei santander 
deutschland. er ist in spanien 
geboren, in Chile aufgewachsen 
und verfügt über mehr als 20 
Jahre erfahrung im Bankwesen 
in Chile, uruguay, new York und 
deutschland. santander hat 
weltweit mehr als 133 Millionen 
Kunden und über 200.000 
Mitarbeiter. sie ist die größte 
Finanzgruppe in spanien und 
lateinamerika und ist führend in 
Großbritannien, Portugal, Polen, 
im nordosten der usa sowie in 
deutschland.

M O D E R AT I O N  dr. Guido Birkner, exportManager
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1 4 . 3 0 – 1 5 . 3 0  u H r t H e M e n F O r e n  i i

Herausforderung und lösungen bei Währungsrisiken
Währungsrisiken und -schwankungen haben 
großen Einfluss auf das Unternehmens ergebnis. 
Dennoch wird Hedging, wenn über- 
haupt, meistens nur starr betrieben. Am  Beispiel 
der Klepschgruppe wird gezeigt, wie das Unter-
nehmensergebnis mit einem optimierten Wäh-
rungsmanagement verbessert werden kann. 

S P R E C H E R   

M O D E R AT I O N  sabine reifenberger, exportManager

KR Mag. Nick Kraguljac, 
Geschäftsführer der Zellmetall 
GmbH, Klepsch-Gruppe

Kr Mag. nick Kraguljac ist 
Geschäftsführer der Zellmetall 
GmbH, eines unternehmens 
der Klepsch-Gruppe. er ist seit 
1978 in der Klepsch-Gruppe 
tätig. neben seinen beruflichen 
tätigkeiten, vor allem der stra-
tegischen Planung der globalen 
Geschäftsentwicklung, ist er in 
nationalen und internationalen 
Wirtschaftsverbänden aktiv. die 
Klepsch-Gruppe  hat  900 Mitar- 
beiter und verzeichnete 2017 
einen umsatz von 300 Millio- 
nen euro. Kernbereiche des un-
ternehmens sind die Mono- und 
Co-extrusion und der spritzguss 
von technischen und Hochleis-
tungskunststoffen. es produziert 
in österreich, italien, Mexiko 
und den usa.

Mag. Gerhard Massenbauer, 
Geschäftsführer, Censeo Consul-
ting GmbH

Mag. Gerhard Massenbauer ist 
seit 2010 Geschäftsführer der 
Censeo Consulting GmbH. seit 
1999 ist er zudem Geschäftsfüh-
rer der Censeo vermögensver-
waltung und seit 2000 Chefana-
lyst von Global Currency Consul-
ting. die Censeo Consulting 
GmbH unterstützt unternehmen 
bei der strategischen steuerung 
von Währungsrisiken. sie ver-
öffentlicht dazu spezialreports 
und bietet Consulting an, falls 
die Prozesse im unternehmen 
optimiert werden sollen.
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neue eu-dual-use-verordnung – What is coming next? 
Voraussichtlich Anfang des Jahres 2019 wird eine 
neue Verordnung für Dual-Use Güter in Kraft tre-
ten. Ziel ist insbesondere der verstärkte Schutz der 
Menschenrechte. Für Unternehmen ergeben sich 
erhebliche Auswirkungen. So wird der Umfang 
der Pflichten ausgedehnt, und neue Genehmi-
gungstatbestände werden eingeführt, aber den 
Unternehmen kommen auch neue Verfahrens- 
er leichterungen zugute. Der interaktive Workshop 
dient dazu aufzuzeigen, wie Sie sich am besten auf 
die Neu regelung vorbereiten und Ihr Complian-
cesystem (ICP) anpassen.

S P R E C H E R   

Dr. Bodo Vinnen, rechtsanwalt, 
Partner, MelCHers rechtsanwälte 
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Bodo vinnen ist rechtsanwalt 
und Partner bei MelCHers. 
seine tätigkeitsschwerpunkte 
liegen im Gesellschaftsrecht, 
insbesondere in (grenzüber-
schreitenden) unternehmens- 
transaktionen, sowie im 
 (internationalen) Handelsrecht 
inkl. dem exportkontroll- und 
embargorecht. er ist Chair des 
iBC/international Business Com-
mittee der amCham Germany 
sowie dozent an der Frankfurt 
school of Finance and Manage-
ment für außenwirtschafts-
recht/exportkontrolle. 

Samuel Gruber, rechtsanwalt, 
Fachanwalt für arbeitsrecht, 
Fachanwalt für internationales 
Wirtschaftsrecht, Partner, 
 MelCHers rechtsanwälte 
 Partnerschaftsgesellschaft mbB

samuel Gruber ist rechtsanwalt 
und Partner bei MelCHers. 
neben seiner arbeitsrechtlichen 
expertise berät und begleitet er 
verschiedene unternehmen  
bei internationalen vertrags-
projekten, überwiegend im Be-
reich des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs. seit 2017 ist sa-
muel Gruber als Fachanwalt für 
internationales Wirtschaftsrecht 
zugelassen.

M O D E R AT I O N  Jens Kemle, exportManager
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Anmeldung

Exklusivitätsvorbehalt 
die teilnahme ist ausschließlich exportverantwortlichen, Geschäfts führern 
und Finanzentscheidern aus unternehmen vorbehalten.  Finanzdienstleister 
und Berater sind – soweit sie nicht zum  sponsoren- und Partnerkreis der 
veranstaltung gehören – von der teilnahme ausgeschlossen.

Onlineregistrierung

Bitte registrieren sie sich bis zum 1. Oktober 2018 online auf 
www.deutscher-exporttag.de

Teilnahmegebühr 
unternehmensvertreter 240,– euro zzgl. Mwst.

ehrengäste nehmen kostenfrei am Kongress teil und nutzen bei der Online-
anmeldung bitte den persönlichen registrierungscode ihres Gastgebers.

Veranstaltungsort

Congress Center rosengarten Mannheim 
rosengartenplatz 2 
68161 Mannheim

Anreise 

Mit dem Auto 
von der a6 bzw. a5 am autobahnkreuz Mannheim bzw. Heidelberg in 
richtung Mannheim-Mitte. sie erreichen den rosengarten und das  dorint 
Kongresshotel über die augustaanlage. Kostenpflichtige Parkplätze finden 
sie im Parkhaus rosengarten, im Parkhaus Wasserturm sowie im Parkdeck 
unter dem dorint Kongresshotel Mannheim.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Mannheim ist iCe/iC-station. vom Bahnhof aus erreichen sie den rosen-
garten zu Fuß in fünf Minuten (in richtung innenstadt).  
die Wegbeschreibung finden sie unter: 
www.exportmanager-online.de/events/exporttag/anreise-hotels/

Hotels

Für die teilnehmer des „3. deutschen exporttags“ haben wir bis zum  
17. september 2018 Hotelzimmer für selbstzahler zu sonderkonditionen 
in Mannheim reserviert. Bitte beachten sie, dass sie nur bei der Buchung 
über den link auf das sonderkontingent Zugriff haben. 

Wir empfehlen eine zeitnahe Buchung über:  
www.exportmanager-online.de/events/exporttag/anreise-hotels/

Kontakt

Karin Gangl 
FranKFurt Business Media GmbH –  
der F.a.Z.-Fachverlag 
Frankenallee 68–72 
60327 Frankfurt am Main 
telefon: +49  69 75 91-22 17 
karin.gangl@frankfurt-bm.com
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Global Currency Herald
ansprechpartner: Fabian Göres
Koblenzer straße 99, 53177 Bonn
telefon: +49 228 8205-7736
fgo@fid-verlag.de

Barnes & Thornburg LLP
ansprechpartner: timo rehbock
One north Wacker drive, suite 4400
Chicago, illinois  
telefon: +1 312 2 14-45 92
timo.rehbock@btlaw.com

DHL Global Forwarding GmbH
ansprechpartnerin: Christiane Beimel
Cargo City süd, Gebäude 573
60549 Frankfurt
telefon: +49 69 1301 6
christiane.beimel@dhl.com

Santander Consumer Bank AG
ansprechpartnerin: sonia Pérez deagra
Bockenheimer landstraße 39, 60325 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 273 14-52 36
sonia.perez.deagra@santander.de

MELCHERS Rechtsanwälte PartGmbB
ansprechpartner: dr. Bodo vinnen
darmstädter landstraße 108, 60598 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 653 00 06 62
b.vinnen@melchers-law.com

BVMW – Bundesverband mittel ständische Wirtschaft, 
Unternehmerverband  Deutschlands e.V.
ansprechpartner: Josef stumpf
vangerowstraße 17, 69115 Heidelberg
telefon: +49 62 21 138 90 10
josef.stumpf@bvmw.de

Medienpartner

Kooperationspartner

Germany Trade and Invest – Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH
ansprechpartnerin: Gabriele Behrend
villemombler straße 76, 53123 Bonn
telefon: +49 228 249 93-203
gabriele.behrend@gtai.de

Partner

ZOLL.EXPORT  
FORUM VERLAG HERKERT GMBH
ansprechpartnerin: anita Hafen-rutka
Mandichostraße 18, 86504 Merching 
telefon: +49 8233 381-472 
anita.hafen-rutka@forum-verlag.com

IHK-Exportakademie GmbH
ansprechpartner: Faye schikofsky
Jägerstraße 30, 70174 stuttgart
telefon: +49 711 20 05-13 64
faye.schikofsky@ihk-exportakademie.de

Exportakademie
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Hessen Trade & Invest GmbH
ansprechpartner: Jürgen schneider
Konradinerallee 9, 65189 Wiesbaden
telefon:  +49 611 950 17-82 13
juergen.schneider@htai.de 

Bayern LB
ansprechpartner: ulrich eckert
lorenzer Platz 27, 90402 nürnberg
telefon: +49 911 23 59-252
ulrich.eckert@bayernlb.de

BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland
ansprechpartnerin: Heike Bertus-stöver
europa-allee 12, 60327 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 71 93 66 64
heike.bertus-stoever@bnpparibas.com

CMS Hasche Sigle
ansprechpartnerin: sarah-Maria rübsamen
neue Mainzer straße 2–4, 60311 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 71 70 14 47
sarah-Maria.ruebsamen@cms-hs.com

Commerzbank AG
ansprechpartner: Frank-Oliver Wolf
Kaiserstraße 16, 60311 Frankfurt am Main
telefon:  +49 69  136-412 09 
frank-oliver.wolf@commerzbank.com

landesbank Hessen-Thüringen Helaba
ansprechpartner: andrej rempel
neue Mainzer straße 52–58, 60311 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 91 32 43 86
andrej.rempel@helaba.de 

PartnerPlusBenefit  
Deutsche Lufthansa AG
ansprechpartnerin: stefanie Kropp
Wilhelm-leuschner-straße 29, 60329 Frankfurt am Main
telefon:  +49 69 25 54-761
smebusiness@dlh.de

Raiffeisen Bank International
ansprechpartner: stefan Bolz
Wiesenhüttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 29 92 19-17
stefan.bolz@de.rbinternational.com

Strategy & Action International GmbH
ansprechpartner: Gilles untereiner
lebacherstraße 4, 66113 saarbrücken
telefon:  +49 681 99 63-120
g.untereiner@e-netmail.com

 

Taicang High-tech Industrial Development Zone
ansprechpartner: luoyin Zhang
Bockenheimer landstraße 61, 60325 Frankfurt am Main
telefon:  +49 69 151 11 32 85 81
luoyin.zhang@hotmail.com

DekaBank Deutsche Girozentrale
ansprechpartner: Holger Caspar
Mainzer landstraße 16, 60325 Frankfurt am Main
telefon: +49 69 71 47-64 89
holger.caspar@deka.de

Hagemann Trade Compliance Consulting
ansprechpartner: dirk Hagemann
Westhafenplatz 1, 60327 Frankfurt am Main
telefon:  +49 69  710 45 60 75
dh@hagemann-tcc.eu

Förderer
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